An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den …………
Kundennummer 
Ihre Jahresabrechnung vom 12.06. 2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben seit Oktober 2004 mehrere Preiserhöhungen durchgeführt und den Arbeitspreis trotz zuletzt mehrerer Preissenkungen um insgesamt 35% netto und wegen der Mehrwertsteuererhöhung um ca. 38% brutto erhöht. Da Sie mir Ihre Berechtigung zu den einseitigen Preisanpassungen nicht nachgewiesen haben, hatte ich mit Schreiben vom ………. erstmals Widerspruch eingelegt, weil ich die von Ihnen durchgeführten Gaspreiserhöhungen als un​billig gemäß § 315 BGB erachte. Zur Unwirksamkeit von Preisanpassungsklauseln verweise ich auch auf die Urteile des LG und OLG Bremen, des LG Dortmund und des BGH in Leipzig. Dies trifft auch auf meinen bisherigen Sondervertrag mit Ihnen zu, der bis zum 30.9.2009 gültig war. Gegen die Preiserhöhung zum 1.2.10 legte ich Widerspruch ein.
Bis Sie diesen Nachweis erbracht haben, leiste ich nachträgliche und künftige Zahlungen auf offene Forderungen für den Zeitraum meines vorherigen Sondervertrages nur unter Zugrundelegung der Preise bis incl. Oktober 2005, vorbehaltlich ferner der ausstehenden Entscheidung des OLG Düsseldorf.  

In der Jahresabrechnung vom 12. Juni 2010 fordern Sie von mir einen Gesamtbetrag von   …………€, zuzüglich des von Ihnen berechneten 1. Abschlags für Juni 2010 von …….. €.

Da Sie diese Beträge bis 30.9.09 auf der Grundlage von Preisen berechnet haben, die ich nicht akzeptiere und gegen die ich Widerspruch eingelegt hatte, berechne ich den von mir zum 1. Juli 10 zu zahlenden Betrag wie folgt:
Verbrauch x Arbeitspreis von 3,92 Ct/kWh für den Zeitraum vom 6.5. - 30.9.09 
                                                                          ergibt ………x 3,92Ct = …………….€
Verbrauch x Arbeitspreis von 4,14 Ct/kWh für den Zeitraum vom 1.10.09 - 17.4.10 
                                                                          ergibt ……….x 4,14 Ct = ……………€
+   Jahresgrundpreis  für …… Tage                                                       + …..…….…€  __________________________________________________________________________________________________________
     Zwischensumme netto                                                                             
+   Umsatzsteuer 19%                                                                                         ….…… €
__________________________________________________________________________________________________________
     Gesamtbetrag                                                                                                 …….…. €

Der von mir akzeptierte monatliche Abschlag beträgt ……..….. €.
Die von Ihnen fälschlicherweise von der Summe meiner geleisteten Zahlungen subtrahierten Einbehalte von der letzten Jahresrechnung sehe ich als nichtig an.
Der oben errechnete Gesamtbetrag, abzgl. der von mir geleisteten Zahlungen inkl. der von mir einbehaltenen Beträge von insgesamt ……… € und zzgl. des oben berechneten neuen Abschlages für 06/2010 ergibt eine von mir akzeptierte Gesamtforderung Ihrerseits incl. des Juni-Abschlags 2010 von ……….  €.
Diese Summe werde ich Ihnen in den nächsten Tagen überweisen.

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, dass ich künftige Zahlungen nur unter dem Vorbe​halt zahle, auch deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen, um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern.
Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen






